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Schmöker &  
Schmaus

Liebes
Publikum!

Herzlich willkommen zur beliebten Veran-
staltungsreihe, die 2022 startete und seither 
interesante Autorinnen  und Autoren präsen-
tiert. In Kooperation mit der vhs im Landkreis  
Konstanz bieten wir im Frühling und Herbst 
jeweils drei Lesungen an.

Unsere kulinarischen Autorenlesungen stehen 
im Frühjahr 2024 im Zeichen des Zweiten 
Weltkriegs und seiner  schicksalhaften Folgen. 
Die Romane der eingeladenen Autorinnen 
beruhen auf Tatsachen und handeln von 
wenig bekannten Ereignissen, die es wert sind 
erzählt zu werden.

Nach einem Glas Begrüßungssekt entführen 
Sie die Autorinnen live in ihre Werke, gewähren 
Einblicke ins Schriftstellerleben und stehen für 
angeregte Gespräche zur Verfügung. 

Genießen Sie in der Pause ein erfrischendes 
Getränk sowie einen thematisch abgestimmten  
Snack.

Freuen Sie sich auf eine kurzweilige Auszeit 
vom Alltag in der Stadtbücherei. Ich wünsche 
Ihnen viel Vergnügen!

Ihre Gabriele Gietz

Vom Begrüßungssekt bis zu belegten  
Häppchen – bei unseren Lesungen ist auch  
für Ihr leibliches Wohl gesorgt!

Entdecken Sie am Büchertisch neue Schätze, 
und lassen Sie sich Ihr Buch mit einer persön-
lichen Widmung der Autorin signieren. 

Beim  geselligen Beisammensein tauschen sich 
die Gäste gern über Bücher und mehr  aus.

 
Online unter tickets.stockach.de, 
vor Ort in der Stadtbücherei im „Alten Forstamt“
oder  ggf. Restkarten an der Abendkasse.
Kosten: jeweils 12 €  inkl.  Bewirtung. 

Schmöker & Schmaus

Stadtbücherei  
Frühjahr 2024

Kartenvorverkauf



Dr. Bettina Storks
Die Kinder von Beauvallon

Roswitha Gruber 
Margret - 
eine Südtiroler Bauerntochter

Jeanette Limbeck
Die Fliegerinnen

Bettina Storks ist promovierte Literaturwissenschaftlerin 
und Autorin. Sie war viele Jahre als Redakteurin tätig be-
vor sie ihr erstes Buch veröffentlichte. Die Leidenschaft für 
Familiengeheimnisse und die Faszination für die deutsch-
französische Geschichte vereint sie immer wieder in ihren 
vielschichtigen Romanen. 

 
Dieulefit, 1965: Im Auftrag ihres Freiburger Ra-
diosenders reist die Moderatorin Agnes in einen 
kleinen französischen Ort, wo im Zweiten Welt-
krieg mehr als tausend Flüchtlinge Schutz fanden. 
Darunter viele jüdische Kinder, die in der Schule 
Beauvallon von den mutigen Dorfbewohnern ver-
steckt wurden. Könnte auch Agnes’ Freundin Lily 
überlebt haben, von der seit zwanzig Jahren jede 
Spur fehlt? Welche Antworten hat ein damals rang-
hoher Résistance-Offizier? Agnes’ Recherche wird 
zu einer aufwühlenden Reise in die Vergangenheit, 
die sie mit der Macht des Schweigens und einem 
Versprechen von einst konfrontiert.

Roswitha Gruber, geboren 1939, hegte schon als sie die 
ersten Buchstaben in der Grundschule lernte, den Wunsch 
Autorin zu werden und veröffentlichte ihr erstes Buch mit 
50 Jahren. Ihr Markenzeichen sind Lebensberichte von 
starken, realen Frauen, die sich ihren Platz im Leben er-
kämpfen mussten und nun Vorbilder sein können.
 

Margret kommt 1943 in Südtirol zur Welt. Auf dem 
Bauernhof ihrer Eltern wächst sie behütet auf, ob-
wohl schwere Schicksalsschläge die Großfamilie 
heimsuchen. Zudem bleibt ihr abgelegenes idylli-
sches Bergdorf nicht von den politischen Wirren in 
Südtirol verschont. Schon früh erfährt das aufge-
weckte Mädchen, dass eine ihrer Tanten als Kata-
komben-Lehrerin in ständiger Gefahr geschwebt 
hatte. Ein Bruder ihres Vaters wurde von Partisanen 
erschossen. Von der „Option“ zwischen 1939 und 
1943 bleibt die Familie zwar unberührt, doch die 
Zeit der Bombenattentate und anderer Anschläge 

erlebt Margret bewusst mit.

Jeanette Limbeck sah mit sechzehn eine Dokumenta-
tion über die sowjetischen Fliegerinnen der Stalinzeit. 
Zwanzig Jahre, ein Slawistikstudium und mehrere 
Russlandaufenthalte später war der Roman dazu fertig. 
Sie arbeitet in der Unternehmenskommunikation und 
unterrichtet Schreiben. „Die Fliegerinnen“ ist ihr Debüt. 
 

Oktober 1941. Die Sowjetunion lässt junge Frauen 
in großer Zahl zu Kampfpilotinnen ausbilden. 
Auch die Kunstfliegerin Katja will einen Beitrag 
zur Verteidigung ihres Landes leisten. Ein Staats-
sicherheitsoffizier verschafft ihr einen Platz in 
einem der Frauenregimenter, doch er verlangt da-
für einen hohen Preis: Katja soll die anderen Flie-
gerinnen ihrer Truppe bespitzeln – und im Aus-
tausch Informationen zum Verbleib ihrer Eltern 
erhalten, die vor dem Krieg interniert wurden. Je 
mehr Katja über ihre Kameradinnen herausfindet, 
desto weniger kann sie ihnen trauen. Denn jede 
von ihnen hat ein eigenes Geheimnis ...

19.02.2024 um 19.00 Uhr 18.03.2024 um 19.00 Uhr 15.04.2024 um 19.00 Uhr 
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